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Das Sanitätsfahrzeug der Feuer-
wehr aus dem Jahr 2001 erfüllt die 
heutigen Sicherheitsvorschriften 
nicht mehr. Es fehlt eine räum-
liche Abgrenzung zwischen Fah-
rerraum, Mannschaft und Ladung. 
Das Fahrzeug ist zudem mit Quer-
sitzbänken ausgestattet, die seit 
2006 nur noch in Ausnahmefäl-
len zulässig sind. Weiter verfügt 
es weder über ein elektronisches 
Stabilitätsprogramm (ESP) noch 
über Airbags für die Mannschaft. 

Lediglich die fahrende Person ist 
durch einen Airbag geschützt. Das 
neue Fahrzeug wird zusätzlich 
mit einer Führungsunterstützung 
ausgerüstet, die zu 50% durch die 
GVZ subventioniert wird. Der Ge-
meinderat genehmigt hierfür die 
Anschaffung sowie einen Nach-
tragskredit von CHF 18 748.70 
zum budgetierten Betrag von CHF  
120 000. Der Nachtragskredit gilt 
als nicht gebunden.

Der Gemeinderat informiert
Auch das Personentransportfahr-
zeug mit Atemschutzmaterial aus 
dem Jahr 2001 weist dieselben si-
cherheitsrelevanten Mängel auf. 
Die Anschaffung erfolgt zu einem 
Bruttopreis von CHF 118 198.90.

Sechs Vereinen mit insgesamt 504 
Jugendlichen mit Wohnsitz in 
Hombrechtikon sind sogenannte 
Jugendförderungsbeiträge zuge-
sprochen worden. Bei den beitrags-
berechtigten Vereinen handelt es 

sich um den FC Stäfa, Turnverein 
Hombrechtikon, Handball Club 
Gelb Schwarz Stäfa, Target-Sprint-
Team Hombrechtikon, Tennisclub 
Frohberg Stäfa und Verein Flau-
senkids Hombrechtikon. Pro Per-
son konnte ein Förderbeitrag von 
CHF 39.15 ausgezahlt werden.

Gemeinderat

Dichtes Netz für die Kleinsten
Im Bewusstsein, wie entschei-
dend die frühe Kindheit für den 
weiteren Verlauf des Lebens ist, 
legt die Gemeinde ein besonde-
res Augenmerk auf die jüngste 
Bevölkerung. Auch dieses Jahr 
hat sie ein Vernetzungstreffen 
für alle Akteurinnen und Akteu-
re im frühkindlichen Bereich or-
ganisiert.

Kleinkinder sind in Hombrech-
tikon gut aufgehoben. Rund 30 
Fachleute und ehrenamtlich En-
gagierte  – etwa Ärztinnen und 
Hebammen, Logopäden und 
Bibliothekarinnen, Kita- und 
Spielgruppenleitende und viele 
mehr – arbeiten mit Familien und 
Kleinkindern und setzen sich für 
deren Wohlergehen ein.

Referat und Apéro
Um ihnen zu danken und Wert-
schätzung auszudrücken, ver-
anstaltet Jiska Wyser im Auftrag 
der Gemeinde jährlich ein Ver-
netzungstreffen. Der Leiterin des 
Familientreffs ist es ein Anliegen, 
dass die Eingeladenen die Veran-
staltung nicht als weiteren Pflicht-
termin in einem bereits vollen 
Kalender wahrnehmen, sondern 

tatsächlich etwas davon haben. 
Deshalb verwöhnt sie ihre Gäste 
nicht nur mit einem reichhaltigen 
Apéro, sondern sucht auch hoch-
karätige Referentinnen und Refe-
renten aus, die die Teilnehmenden 
in ihrer professionellen Rolle stär-
ken. «Da das Thema Spracherwerb 
die Schule und die Politik zurzeit 
sehr beschäftigt, bin ich glücklich, 
dass ich Annika Butters vom Marie 
Meierhofer Institut als Referentin 
gewinnen konnte», sagt Jiska Wy-

ser. Fehlende Sprachkenntnisse bei 
Schuleintritt seien für die Schule 
eine grosse Herausforderung. 

Spracherwerb wichtig
Die Hauptbotschaft der Referen-
tin: Spracherwerb findet im Alltag 
statt. Damit wurde klar, dass jede 
und jeder einzelne der zwanzig 
Gäste das Potenzial hat, einen 
wichtigen Beitrag dazu zu leisten, 
dass Kinder mit Migrationshinter-
grund mit der deutschen Sprache 

vertraut werden. Die Fachpersonen 
aus dem frühkindlichen Bereich 
besetzen Positionen an Orten, an 
denen Familien ihre Sprachkennt-
nisse im Alltag anwenden und er-
weitern.

«All diese Begegnungsorte sind 
ausschlaggebend dafür, dass 
Kleinkinder mit der Sprache ver-
traut werden», so Jiska Wyser. «Es 
gibt so viele wichtige Akteurinnen 
und Akteure in Hombrechtikon.
Zusammen können wir ein tragen-
des Netz für die hiesigen Familien 
bilden.» Diesen Zusammenschluss 
wolle die Gemeinde fördern. Beim 
Vernetzungstreffen sei spürbar 
geworden, dass sich die Teilneh-
menden nicht nur wertgeschätzt 
fühlten, sondern auch Freude an 
der Bedeutung dieses Netzwerks 
hatten.
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